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Abstract 
 
Der Fall dreht sich im ersten Teil des Sachverhalts um bekannte, aber 
gleichwohl anspruchsvolle Probleme aus dem Allgemeinen Teil des 
Strafrechts. Es geht um die Abgrenzung von Selbstschädigung und 
Fremdschädigung, die Einwilligung in eine lebensgefährliche Körperver-
letzungshandlung, die Anforderungen an den bedingten Tötungsvorsatz 
und die Garantenstellung beim unechten Unterlassungsdelikt. Aus dem 
Besonderen Teil sind eher unproblematische Fragen der Körperverlet-
zungsdelikte und – schwieriger – des Verdeckungsmordes durch Unter-
lassen zu beantworten. Im zweiten Teil geht es schwerpunktmäßig um 
die zwar examensrelevanten, aber oft vernachlässigten Bestechungsdelik-
te und immer wiederkehrende Fragen der Aussagedelikte. Die strafpro-
zessuale Zusatzfrage lässt sich problemlos aus dem Gesetz beantworten. 
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